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Hans Goebl (Salzburg) 
 
Die beiden Skripta-Atlanten von Anthonij Dees (1980 und 
1987) im dialektometrischen Vergleich: eine erste Bilanz 
 
 
 
 
 

Lieber Günter! 

Um Deine mediävistischen und skriptologischen Interessen wohl Bescheid wissend hielt 
ich es für angebracht, Dir als Festgabe eine thematisch vorzüglich zu diesen beiden Berei-
chen passende Studie zu offerieren, welche – abgesehen von der bei einem Geburtstags-
strauß ja unverzichtbaren Farbenpracht – auch aus wissenschaftshistorischer Perspektive 
ein paar Memorabilia zu bieten hat, die Dich, den um das gesamte Spektrum der Romani-
stik seit vielen Lustren so sehr Verdienten, auch aus fachgeschichtlicher Sicht interessieren 
könnten. 

1. Vorgeschichte und Problemstellung 

Habent sua fata proiecta! Nicht nur Bücher (libri), sondern auch ganze wissen-
schaftliche Projekte (proiecta) haben ihre oft sehr eigenartigen Schicksale. Dies trifft 
im vorliegenden Fall deshalb ganz besonders zu, weil sich hier der Schwarzwald, 
Amsterdamer Universitätskeller, der glatte Zufall und Salzburger Entdeckungslust 
zu einer recht eigenartigen, letztlich aber höchst produktiven Konstellation zusam-
mengefunden haben.  

Bekanntlich hat der Amsterdamer Romanist Anthonij Dees (1928–2001) seine 
beiden Skripta-Atlanten (1980 und 1987) mit der Absicht erstellt, über den Weg der 
matrizenartig durchgeführten Analyse einer zum einen möglichst großen und zum 
anderen möglichst gleichmäßig über die Fläche des Domaine d’Oïl verteilten Menge 
an erstschriftlichen Urkunden des 13. Jahrhunderts (1980) sowie an regional gut in-
dividualisierten literarischen Texten des 12. und 13. Jahrhunderts (1987) ein Maxi-
mum über die diatopische Struktur des damaligen Altfranzösischen zu erfahren. Die-
ses Ziel hat er mit seinem Team – unter Einsatz nicht unbeträchtlicher persönlicher 
Energie, zahlreicher vorzüglicher sprachstatistischer Einfälle1 und – last but really 
not least – der Informatik vollauf erreicht. 

–––––––— 
1  So geschickt Dees im Umgang mit Sprachstatistik und EDV war, so ungeschickt war er bei 

der Behandlung der wissenschaftstheoretischen Grundlagen seines (an sich überaus wert-
vollen) induktiven Vorgehens: siehe dazu seinen Beitrag von 1985, wo u. a. der fundamen-
tale Unterschied zwischen der Ebene des Besonderen (wo sich einzelne Sprach-Merkmale 
befinden) und jener des Allgemeinen (wo das Reden über «Dialekte» bzw. bestimmte 
«Skriptae» anzusiedeln ist) nicht vorausgesetzt bzw. erkannt wird. 
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Seine beiden Skripta-Atlanten wurden nach methodisch zwar weitgehend ähn-
lichen, aber dennoch nicht identischen Prinzipien erstellt, wie die folgende verglei-
chende Tabelle zeigt. 

 1980 1987 

Zu Grunde gelegte Quellen 
3300 erstschriftliche Urkun-
den des 13. Jahrhunderts 
(Dees 1980, 299–306) 

200 literarische Texte des 
12. und 13. Jahrhunderts 
(Dees 1987, 519–533) 

Zahl der Messpunkte bzw. 
Schreibzentren: im publi-
zierten Werk (Macro-Per-
spektive) 

28 29 

Zahl der Messpunkte bzw. 
Schreibzentren: in der  
Amsterdamer Datenbank  
(Micro-Perspektive)  

85 87 

Zahl der analysierten  
Skripta-Merkmale 268 517 

Dees hat sehr früh erkannt, dass die dem Urkunden-Atlas von 1980 zu Grunde lie-
gende Datenmatrix in ihrer feineren Struktur (85 Schreibzentren mal 268 Skripta-
Merkmale) zu Zwecken der (quantitativen) «Lokalisierung» diverser altfranzösischer 
Literatur-Texte aus dem Domaine d’Oïl herangezogen werden kann. Formal geschah 
dies über zwei Etappen:  

a)  durch eine Überprüfung des zu lokalisierenden literarischen Textes auf das Vor-
handensein der das «Urmeter» (= Atlas von 1980) konstituierenden 268 Skripta-
Merkmale nebst nachfolgender Erstellung eines quantitativen Merkmals-Vektors 
für den betreffenden literarischen Text 

b)  durch eine daran anschließende quantitative Vergleichung dieses Merkmals-
Vektors mit den Merkmals-Vektoren der 85 Schreibzentren des «Urmeters». 

Von den sich dabei ergebenden (diatopisch relevanten) Resultaten – eine Menge von 
85 über ganz Nordfrankreich verteilten Messwerten – haben vier (1980, 370: zum 
Jeu de Saint Nicolas; 1984, 117: zu den Sermons de Maurice de Sully2, 1984, 118: 
zur Vie du Pape Saint Grégoire; 1986, 517: zum Médicinaire liégeois du XIIIe 
siècle) Deesens Amsterdamer Werkstatt in publizierter Form verlassen. Allerdings 
als reine Zahlenwert-Karten und damit in graphisch recht rudimentärer Form, so 
dass man sich in illis temporibus vom eigentlichen Wert dieser Berechnungen nur 
einen sehr vagen Eindruck verschaffen konnte. 

Nun haben mich die bei der Erstellung des Urkunden-Atlasses von 1980 be-
nützten quantitativen Daten aus dialektometrischer Perspektive schon seit dessen Er-
scheinen sehr interessiert. Als ich diese über freundliche Vermittlung von Piet van 
Reenen, einem der Mitautoren des Urkunden-Atlasses, im Jahr 1996 in EDV-les-

–––––––— 
2  Dazu stellt die hier präsentierte Karte 1 eine fachgerecht durchgeführte Visualisierung in 

Choroplethen-Technik dar. 
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barer Form erhalten und dank des engagierten Einsatzes meines damaligen Mitarbei-
ters Guillaume Schiltz ausführlich «dialektometrisieren» konnte, war klar, dass die 
Bedeutung dieser Daten für unsere allgemeine Kenntnis der Sprachgeographie des 
Domaine d’Oïl des 13. Jahrhunderts nicht hoch genug eingeschätzt werden konnte. 

Ich habe daher Piet van Reenen gebeten, mir auch die bei der Publikation des Li-
teratur-Atlasses von 1987 verwendeten Daten-Files3 zu besorgen. Dieser musste mir 
aber im Jahr 1997 zu unser beider Betrübnis mitteilen, dass diese Datensätze unter 
unbekannten Umständen am Amsterdamer Rechenzentrum verloren gegangen seien. 

Umso größer war denn meine Neugier, als Piet van Reenen im Februar 2006 im 
idyllisch gelegenen Schwarzwälder «Wellnessdorf» Lauterbad einigen Teilnehmern 
des dem «Nouveau Corpus d’Amsterdam» (NCA)4 gewidmeten Kolloquiums einen 
Fund zeigte, den er im Amsterdamer Nachlass von A. Dees gemacht hatte. Es waren 
dies umfangreiche Lokalisierungsberechnungen zu einigen dem Literatur-Atlas von 
1987 zu Grunde gelegten literarischen Texten.  

Diese Berechnungen bestanden jeweils aus 152 zumeist eng bedruckten Seiten 
im Format 38 mal 21 cm, die – wie darauf deutlich zu sehen war – bereits im No-
vember des Jahres 1983 – also vier Jahre vor dem Erscheinen des Literatur-Atlasses 
– am Amsterdamer Rechenzentrum mittels eines der damals üblichen Nadel-Drucker 
erstellt worden waren. Wiewohl Piet van Reenen und mir nicht alle statistischen De-
tails dieser Berechnungen5 sofort klar waren, so konnte dennoch auf diesen Aus-
drucken der die definitiven Lokalisierungsresultate enthaltende Abschnitt identi-
fiziert und in numerisch eindeutiger Weise gelesen werden. Ich nenne diese Ab-
schnitte fortan «Lokalisierungsprofile». 

Nach dem Lauterbader Kolloquium kam es zum Transfer des gesamten in den 
Kellern der Amsterdamer Freien Universität noch vorhandenen Nachlasses von A. 
Dees nach Salzburg. Es handelte sich dabei um sieben größere Kartons, in denen 
sich neben zahlreichen Kopien der im Literatur-Atlas behandelten Texte – die Lo-
kalisierungsberechnungen zu insgesamt 222 altfranzösischen Texten befanden. Dazu 
zählten 184 jener 200 Texte, die dem Literatur-Atlas von 1987 zu Grunde liegen, 
sowie weitere 38 Texte, die in diesem nicht aufscheinen. 

–––––––— 
3  Über die schrittweise Ausarbeitung des Literatur-Atlasses findet man Detailinformationen in 

Dees 1984, 110. 
4  Siehe dazu Kunstmann/Stein 2007, passim und im Netz unter: http://www.unistuttgart.de/ 

lingrom/stein/corpus/. 
5  Man findet dazu einige Hinweise in Dees 1984, passim, sowie im Vorwort des Literatur-

Atlasses (1987, XIX-XXIX), die zwar über die Finalität gewisser statistischer Verfahren 
Auskunft geben, es jedoch nicht gestatten, die aufgefundenen Lokalisierungs-Berechnun-
gen im Detail nachvollziehen zu können.  
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2. Von den 222 Lokalisierungsprofilen zur «sekundären, quantitativen  
Datenmatrix» 

Siehe dazu die Figur 1. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Figur 1: Schema der sequentiellen Verarbeitung der Daten des Literatur-Atlasses von Anthonij 
Dees 
• Block A: von Dees zur Lokalisierung benützte Referenz-Daten 
• Block B: von Dees im Jahr 1983 zu 222 altfranzösischen literarischen Texten erstellte Lo-
kalisierungsprofile; im Jahr 2009 in Salzburg zu einer «sekundären, quantitativen Datenma-
trix» vereinigt 
• Block C: im Jahr 2010 nach Standardverfahren der Salzburger Dialektometrie erstellte 
Ähnlichkeitsmatrix 
alg(Dees): von A. Dees benutzter Lokalisierungs-Algorithmus 
r(BP): Produkt-Moment-Korrelationskoeffizient nach Bravais-Pearson 

In Salzburg wurden die 222 Lokalisierungprofile von meinem Mitarbeiter Pavel 
Sme ka EDV-technisch erfasst. Es handelt sich dabei jeweils um 87 Korrelations-
werte, die grosso modo im Bereich zwischen -30 und +1006 pendeln und stets drei 
Kommastellen enthalten. Auf den 1983 erstellten Ausdrucken erschienen diese 87 
Werte sowohl in der Form einer nach den Nummern der 87 Schreibzentren geordne-
ten Liste als auch einer ganz einfach gestalteten Karte, auf der die auf ganze Zahlen 
gerundeten Messwerte entsprechend ihrer geographischen Herkunft ausgedruckt 
worden waren. Karten dieser Art findet man – wie weiter oben schon erwähnt – pu-
bliziert in Dees 1980 (337), 1984 (117 und 118) und 1986 (517). 

Die erwähnten 87 Schreibzentren umfassen 85 der dem Urkunden-Atlas zu Grunde 
gelegten Messpunkte sowie zusätzlich das Anglonormandische (Nr. 87) und einen 
zentral-ostfranzösischen Messpunkt (Nr. 86), den Dees «Aisne sud» benannt hat. 
Man findet ihn auf den hier beigefügten Karten 3 und 7 im Kontaktraum zwischen 
der Pikardie und der Ile-de-France. 

Nach der EDV-Erfassung der 222 Lokalisierungsprofile wurden deren Mess-
werte zwecks Einspeisung in das Salzburger Dialektometrie-Programm VDM («Visual 
DialectoMetry») bzw. zur Erreichung positiver und ganzzahliger Messwerte «linear 
–––––––— 
6  Laut Dees 1984 (112) liegt der theoretische Spielraum dieses Koeffizienten zwischen -100 

und +100. 
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transformiert». Damit war zweierlei möglich (siehe dazu die Figur 1, Block B): die 
222 Lokalisierungsprofile a) optimal zu visualisieren und b) sie «sekundär» zu einer 
quantitativen Datenmatrix mit der Absicht zu verbinden, diese nach ihrer Konsti-
tuierung anhand der in VDM implementierten dialektometrischen Methoden auszu-
werten. Diesem Prozedere lag die Vermutung zu Grunde, dass die in der Gesamtheit 
aller 222 Lokalisierungsprofile vorhandenen diatopischen Informationen dazu ver-
wendet werden könnten, die «skriptologische Bewirtschaftung des Raumes des Do-
maine d’Oïl»7 auf der Basis literarischer Texte zu erforschen. Gleich vorweg sei ge-
sagt, dass diese Auswertung zu einem vollen Erfolg geraten ist. 

Werfen wir zunächst einen Blick auf die Karten 1 und 2, die sich auf einen im 
Südosten (Karte 1: «Vie de Saint Martin, vs. 2001–4091»; cf. Dees 1987, 519) und 
einen im Nordosten (Karte 2: «Médicinaire liégeois du XIIIe siècle»; cf. Dees 1987, 
525) lokalisierten Text beziehen. Die perfekte Regularität der beiden Choroplethen-
Profile stellt unter den 222 von uns erfassten Lokalisierungen keineswegs einen Son-
derfall dar. Sie ergeben alle harmonisch strukturierte Profile mit einem klar defi-
nierten Lokalisierungszentrum (immer in Rot), den betreffenden Antipoden (immer 
in Dunkelblau) und dazwischen liegenden, kontinuierlich im Raum geschichteten 
Übergangszonen. 

Unter «Lokalisierung» ist hier eine quantitativ-probabilistische Zuschreibung in-
nerhalb eines aus 87 Stützpunkten bestehenden geographischen Relativs zu ver-
stehen. Dies bedeutet, dass die Wahrscheinlichkeit, dass ein zu lokalisierender Text 
in oder bei einem der 87 Schreibzentren entstanden oder verfasst worden ist, in den 
roten Polygonen kulminiert und in den dunkelblauen Polygonen am geringsten ist.8 

Wie ist nun Dees bei der Berechnung der 222 Lokalisierungsprofile vorgegan-
gen? Er hat die zu lokalisierenden Texte hinsichtlich der in seinem Urkunden-Atlas 
verwendeten 268 Skripta-Merkmale quantitativ analysiert und die dabei entstan-
denen 222 Merkmals-Profile nacheinander mittels eines noch nicht in allen Details 
entschlüsselten, auf jeden Fall aber mehrstufigen Korrelations-Verfahrens mit der 
seinem Urkunden-Atlas zu Grunde gelegten Datenmatrix verglichen.9 Allerdings 
muss er diese zuvor von ihrer ursprünglichen Dimension (85 Messpunkte mal 268 
Skripta-Merkmale) auf eine 87 mal 268 messende Datenmatrix vergrößert haben. 
Die zwei neuen Messpunkt-Vektoren betreffen – wie vorhin schon erwähnt – das 
Anglonormandische und den südpikardischen Messpunkt Aisne sud. Welche anglo-
normandischen Urkundenbestände Dees dabei dem 1980 publizierten Grundbestand 
hinzugefügt hat, ist leider nicht mehr mit Bestimmtheit zu eruieren.10 Auch in Am-
sterdam bestehen dazu bedauerlicherweise keine Erinnerungen mehr. 
–––––––— 
7  Die Vorstellung der über verschiedene linguistische Aktivitäten erfolgenden «Bewirtschaf-

tung des Raumes» ist ein zentrales Theorem der in Salzburg gepflegten Dialektometrie. 
8  Dabei ist der allumfassend-generalisierende Charakter der ganzen Prozedur zu unterstrei-

chen. Auf merkmalsspezifische Details bezogene partikuläre Fragestellungen müssen da-
mit eo ipso in den Hintergrund treten. 

9  Im Quellenverzeichnis seines Literatur-Atlasses (1987, 519-533) findet man zu jedem der 
zitierten 200 Texte den bei dieser Lokalisierung gefundenen Maximalwert (stets ganz-
zahlig) und den Ort seines Auftretens (auf der 87 Elemente umfassenden Grundkarte des 
Domaine d’Oïl). 

10  Vielleicht handelt es sich dabei um die von Thera de Jong in ihrem von Beitrag von 1988 
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3. Berechnung der «quadratischen Ähnlichkeitsmatrix» 

Siehe dazu die Figur 1, Blöcke B und C. 

Die in der «sekundären, quantitativen Datenmatrix» (87 Schreibzentren mal 222 Lo-
kalisierungsprofile) gespeicherten quantitativen Daten oszillieren nach ihrer linearen 
Transformation in einem zwischen +15 und +130 gelegenen Wertebereich. Sie wur-
den mittels verschiedener quantitativer Ähnlichkeitsmaße, die in VDM11 zur Verfü-
gung stehen, hinsichtlich der paarweisen Ähnlichkeit der 87 Schreibzentren mit all-
gemein sehr gutem Erfolg verrechnet. Hier werden die mittels des «Produkt-Mo-
ment-Korrelationskoeffizienten» von (Auguste) Bravais und (Karl) Pearson – r(BP)12 – 
errechneten Resultate präsentiert. Es ist dabei natürlich von besonderem Interesse, 
die Urkunden- mit den Literatur-Daten zu vergleichen. Dafür müssen die betreffen-
den dialektometrischen Profile synoptisch präsentiert werden: siehe dazu die Kar-
tenpaare 3–4, 5–6 und 7–8. Zu beachten ist freilich, dass die auf die Literatur-Daten 
bezogenen Karten 3, 5 und 7 aus 87 Bild-Elementen (bzw. Schreibzentren) bestehen, 
während die auf dem Urkunden-Atlas beruhenden Karten 4, 6, und 8 nur auf 85 
Bild-Elementen beruhen. In allen Fällen wurden zur Bildgenerierung Visualisie-
rungs-Modalitäten verwendet,13 die sich im Rahmen der Dialektometrie allgemein 
gut bewährt haben. 

In der Folge präsentieren wir die Resultate dreier wegen der Eindrücklichkeit 
ihrer Resultate speziell ausgewählter dialektometrischer Prüfverfahren: Ähnlich-
keitsmessung, Zwischenpunkt-Analyse und Dendrographie. 

4. Skriptometrischer Vergleich A: eine Ähnlichkeitskarte 

Siehe dazu die Karten 3 und 4. 

Es handelt sich um je ein pikardisches Ähnlichkeitsprofil (zu P. 30, Pas-de-Calais 
sud-ouest), das zum einen die relationelle Stellung der pikardischen Literatur-
Skripta und zum anderen jene der pikardischen Urkunden-Skripta innerhalb des 
Domaine d’Oïl zeigt. Und zwar mit keine Wünsche offen lassender Deutlichkeit. 
Man erzielt auch von allen anderen Messpunkten ähnlich klar strukturierte Ähnlich-
keits-Profile. Die im vorliegenden Fall sichtbar werdende große Ähnlichkeit zwi-
schen den beiden Profilen tritt auch bei den verbleibenden 84 Paarvergleichen auf. 

Allerdings ist es ebenso möglich, anhand anderer dialektometrischer Methoden 
zwischen Literatur- und Urkunden-Daten gut erkennbare Unterschiede zu eruieren, 
die zudem aus sprachhistorischer Sicht plausibel interpretierbar sind. 

–––––––— 

untersuchten 96 anglonormandischen Urkunden (genaue Liste: ib., 109). 
11  Siehe dazu im Netz unter http://ald.sbg.ac.at/dm/ sowie unter http://www.dialectome-

try.com/index.php. 
12  Zu methodischen Details cf. Goebl 2006 und 2008 (passim). 
13  Es handelt sich um die bildgenerierenden Algorithmen MINMWMAX und MEDMW: siehe 

dazu Goebl 1984, vol. 1, 92-98.  
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5. Skriptometrischer Vergleich B: eine Isoglossen-Synthese 

Siehe dazu die Karten 5 und 6. 

Hier geht es um die dialektometrische Modellierung der altbekannten Synthese 
vieler Einzelisoglossen. Auf Karte 5 beruht die Bildsyntax auf dem graphischen 
Wechselspiel von 229 variabel dicken und mit variierenden Spektralfarben verse-
henen Polygonseiten. Auf Karte 6 stehen dagegen nur 225 Polygonseiten zur Ver-
fügung. Je dicker und blauer die einzelnen Polygonseiten sind, desto größer sind die 
solcherart manifest werdenden «interpunktuellen»14 Skripta-Unterschiede. Beim 
Vergleich der beiden Linienprofile erkennt man deutlich, dass die Karte 5 (Litera-
tur-Skripta) viel globaler strukturierte Raumkammerungen zeigt. Ich verweise dazu 
ganz besonders auf die Pikardie und den Südwesten (Poitou, Saintonge). Es entsteht 
der Eindruck, dass die über die Literatur-Skripta durchgeführte interpunktuelle 
Klassifikation des Domaine d’Oïl gröber bzw. weitstrahliger ausfällt als die analoge 
Klassifikation über die Urkunden-Skripta. 

6. Skriptometrischer Vergleich C: eine dendrographische Analyse 

Siehe dazu die Karten 7 und 8. 

Die diversen Methoden der Dialektometrie erfassen verschiedene Schichten der zu 
analysierenden Daten und haben daher einen unterschiedlichen «diagnostischen 
Tiefgang». Dabei wird vorausgesetzt, dass die zu analysierenden Datensätze – wie 
z. B. die Wassermassen der Ozeane – über mehr oder weniger tief verankerte bzw. 
eingeschnittene Ordnungs-Strukturen verfügen. So hat die hier eingesetzte dendro-
graphische (oder Baum-)Analyse einen weit größeren Tiefgang als die zuvor präsen-
tierte Isoglossen-Synthese. Im hier vorliegenden Fall werden die zwei Ähnlichkeits-
matrizen (Literatur-Skripta: 87 mal 87; Urkunden-Skripta: 85 mal 85 Schreib-
zentren) mit einem vor rund 50 Jahren von einem amerikanischen Statistiker (Joe 
Ward, Jr.) vorgeschlagenen Algorithmus verrechnet. Dieser zur Gruppe der «hierar-
chisch-agglomerativen Klassifikationen» zählende Algorithmus erzeugt baumartig 
organisierte binäre Strukturen, die dem Linguisten über ihre Ramifikationen und de-
ren räumliche Umlegung (Spatialisierung) nützlich werden. 

Zur Terminologie: prägnante Teile des Baumes heißen «Dendreme» (D) und 
solche der entsprechenden Spatialisierung «Choreme» (C). Mit DC wird auf eine 
Kombination aus beiden verwiesen. Die linguistische Interpretation der beiden (quer 
liegenden) Bäume beginnt stets bei der Wurzel. Man erkennt, dass beim Querschnitt 
A beide Bäume fast dieselbe West-Ost-Gliederung (DC 1+2 versus DC 3+4+5) 
beinhalten. Beim Querschnitt B fällt in beiden Bäumen aus dem östlichen DC die 
Pikardie (DC 3) heraus. Beim Querschnitt C erfolgt im Westen die Absonderung des 
«Südwestens» (DC 1: Poitou, Saintonge), während sich im Osten das DC-Ensemble 
Wallonie-Lothringen vom DC-Ensemble Franche-Comté-Burgund (etc.) – Cham-
–––––––— 
14  Hier werden nur die zwischen benachbarten Messpunkten eruierbaren linguistischen Unter-

schiede erfasst: daher der Ausdruck Zwischenpunkt-Analyse. 
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pagne trennt. Auffällig ist die räumliche Kohärenz aller herauspräparierten Cho-
reme. Auf dem Bildschirm lassen sich auf dem Weg zu den «Blättern» der beiden 
Bäume mittels VDM unschwer weitere Querschnitte herstellen und entsprechend 
visualisieren. 

Die beiden Karten belegen erneut die große Ähnlichkeit der Tiefenstrukturen der 
Urkunden- und der Literatur-Skripta 

7. Zusammenfassung 

Zwar ersetzt der Zusammenschluss der 222 Lokalisierungsprofile nicht die zur Pub-
likation des Literatur-Atlasses von A. Dees erstellte (und leider verlorene) Datenma-
trix, doch konnten den durch Zufall geretteten und danach in Salzburg dialektome-
trisch nutzbar gemachten Berechnungen, die dieser im Jahr 1983 unter Assistenz 
von Marcel Dekker und Onno Huber (und wohl auch von Johan A. de Vries) durch-
geführt hatte, sprachgeographisch überaus interessante Strukturen entnommen wer-
den, nun einmal ganz abgesehen von den nicht weniger interessanten Visualisierun-
gen der Lokalisierungen von 222 altfranzösischen literarischen Texten, von denen 
aus Platzmangel hier nur zwei Beispiele gezeigt werden konnten. 
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